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Corona-Schnelltests: 
 

Die Bundesregierung muss alle Vorschläge prüfen! 
 
 
Zur Diskussion um die Corona-Schnelltests sagt die gesundheitspolitische Sprecherin 
der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen, Marret Bohn: 
 
Schnelltests müssen für bestimmte Anwendungsgebiete ausgeweitet werden. Dazu brau-
chen wir dringend mehr Kapazitäten. Die Antikörper-Tests sind im Vergleich zu PCR-
Tests zwar weniger genau, aber sie sind deutlich schneller. Das Ergebnis liegt in der 
Regel innerhalb weniger Minuten vor. Bei regelmäßiger Anwendung können Schnelltests 
deshalb Infektionen schon erkennen, wenn es noch keine eindeutigen Krankheitssymp-
tome gibt. Dadurch lassen sich Infektionsketten besser unterbrechen und die Weiterver-
breitung des Virus eindämmen. 
 
Studien zeigen, dass durch geschulte Laien angewendete Schnelltests nahezu genauso 
sicher eine Infektion erkennen wie solche, die durch Fachpersonal durchgeführt werden. 
Das sollten wir nutzen. Schnelltests zur Selbstanwendung haben aus meiner Sicht das 
Potenzial, eine weitere Säule der Pandemie-Bekämpfung zu werden. 
 
Wir Grüne setzen uns daher dafür ein, dass die Kapazitäten für die Schnelltests, z.B. 
durch staatliche Abnahmegarantien, deutlich ausgebaut werden. Zudem sollen Schnell-
tests an Laien abgegeben werden können, sobald deren Anwendung ausreichend sicher 
ist. Falls auch Apotheken Schnelltests anbieten könnten, wäre auch das ein Riesenschritt 
nach vorn. Wir appellieren an die Bundesregierung, in der jetzigen Situation alle Vor-
schläge zu prüfen. 
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